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Niederdeutsche Reformbestimmungen
für eın Frauenkloster der Prämonstratenser

(15 Jahrhundert

Einleitung

Das raf Kanıtz’sche Archıv auf Schloß Cappenberg in Selm e1Ss
nna ewa seiınen fast 1400 rkunden, dıie fast ausnahmslos
aus dem ehemalıgen Prämonstratenser-Kloster Cappenberg stammen,
e1in als Nr 1391 registriertes Pergament. Dieses Dokument, bıs auf dıe
Unterkante Te1 Seıiten gerade beschniıtten, ohne Rückvermerk, etiwa

hoch und eiwa 15 breıt, ist AUsSs ZWwel Stücken uUurc Kleben
zusammengefügt. Das obere eftwa hohe Pergament ist se1lner
Unterkante Uurc Hınterkleben eines Pergamentstücks verlän-
gert ber dıe en ist dıe 41 e1ie geschrieben. Am en und
rechten Rand sSınd 1ılisiinıen ZUT Textbegrenzung SCZOLCHNH, ebenso
Hılfslinien für alle 48 beschriebenen Zeıilen und für eiıne welıltere eıle,
dıie fre1ı 16

Das Dokument zeichnet sıch Urc eın sauberes Schrı in
Schwarz AauUs, wobe1l in Rot dreizehnmal der gleichbleibende TOl3-
buchstabe » [« VON Item neben den en and gesetzt ist, Jeweıls ber
Zwel bıs fünf Zeılen reichend. Der Buchstabe der Überschrift und
des Nachsatzes ist selıner en Kante mıt einer schmalen Kon-
tur versehen.

egen der Klebenaht und der spärlıchen Verzierung ist das oku-
ment sıcher nıcht als Schaustück gefertigt worden. Dennoch lassen dıe
sorgfältig CeSC  jlebenen Buchstaben und die präzıse Glıederung in
Abschnuıtte aran en, daß dieses Schriftstück ZU wıederholten Vor-
lesen bestimmt WAär, W1e 65 sıch für Reformbestimmungen gebü Auf
den WeC des Vorlesens weılsen auch die lateinıschen Eröffnungs- und
Schlußsätze, dıe ın der Lıturgie ZU e1ıspie 1Im Kapıtelsaal
üblıch

Vom Schriftbild her gehö das Dokument 1Ins Jahrhundert Die
38F verwendete nıederdeutsche Sprachform wurde sehr wahrscheımlıic
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westlich VON Cappenberg bıs hın ZU eın gesprochen, doch 1eSs-
bezüglıch edurtite CS einer recht eingehenden lınguistischen Unter-
suchung.

uch der paßt ZUT großen Reformbewegung in der zwelıten
Hälfte des ahrhunderts, WIE S1e teıls VO rden, teıls VOIl den
Landesherrn ausgıng und WIE S16 sıch in einıgen Frauenklöstern des
Rheıinlands quellenmäßıig nachwelsen läßt, VOT em dem Kın-
fluß VOI Steinfeld und Knechtsteden Wesentlicher Inhalt dieses oku-

ist eın Zurücknehmen der Zuwendung der Schwestern em
Weltlichen (vornehme eıdung, Schmuck, Anspruchsdenken), stärkere
Beachtung des Stillschweigens, Entlassung der männlıchen Gäste aus

dem Kloster VOI Einbruch der aC. Chorpräsens be1 Jag und be1 aC
und würdıges empo e1im Chorgesang. Offensichtlich hatte INan sıch
VON der tradıtiıonellen Ordensdiszıplın schon weıt entfernt und stand im
Begrıft, sıch der Lebenswelse der freiweltliıchen Damenstifte aUus-

zurichten.
Es äßt sıch nıcht aren, ob dieses Dokument, das in eın Frauen-

kloster gehört, schon VOT der äkularısıerung oder erst im Jahr-
hundert in den Cappenberger Archivbestand gelangte. Deshalb äßt sıch
weder ber das visıtierte Frauenkloster och ber den Vaterabt, bezıle-
hungsweılse den visıtıerenden Prälaten eıne schlüssıge Aussage reffen

egen der vielen Detauils, dıie in den bısher bekannten Quellen VO

Nıederrhein und aUus Westfalen in dieser Ausführlichkeıit nıcht auf-
scheıinen, und der nıederdeutschen usdadrucke AaUus dem inner-
klösterlichen Bereich wırd dieses Dokument 1er ungekürzt veröffent-
1C und 1Ns Hochdeutsche übertragen.

JText

SELM, Taft Kanıtz ’ sches Ch1v, Schloß Cappenberg, Urkunde Nr
1391

In nomıne domuinı1. Amen. Benedicıite.
Item ONS en wytlıck ende kundıch 15 dat alle prela-
ten des oerdens Väall Premostrien des laers SOMLY -
SCH tıjden schuldıch Synt capıttel
iIrauen ende bannen OCT ondersaten dıe OCcT Sta-

ende oerden leuen ende oen ende toe SCCHNCI beterıin-
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SCH och wıllen eic
Item gebieden WI1] DI] den eılıgen hoersam ende
D1] pıjnen des ans alle dıie dıe guet

10 hebben ende gebruken buten wıl ende OCIS

Item WI1] verbieden D1] der seluer af tellen ende
neder (07% leggen dıe ongeordenyerde gesticke der
wertlıker Wwıjse in verschemen1s etT geestelıker ude
Item WI1] gebieden b1) hoersem dat vermyden dıe WI-

F gesneden ende slepende aberde ende auerdencken dat
oetmudıge habıjt dat 21] gedragen hebt vormaels.
Item gebieden WI1] als WI1] alre strengest
dat mallıck sı1n sylencıum steden aer 111CI1

dat plecht halden in der kerken ende den dormpter.
Item W1] gebieden b1) horsam ende ban dat nymanıt
huese nachtes gewIlse INanls geestelıcke
ofte wertlicke heymelıcke off apenbaer. In den
cloester LOe blıyuen dan (0)1 IienNn 1107
Item WI1] verbieden b1] ban ende hoersem dat

B mant den anderen chende mMYL woerden of mMYyt
werken ende nyel apenbaren artıculen ende punten
dıe onder wertlıke
Item W1] verbieden D1] P1JN des bans dat nymant
rage gesmuitte roecke buten off bynnen. och
gestrıpte gordel och geuerwede hasen och dıie
lappen den hals och gesnabde schoen. want
ONS dıt en verbaden 15 ende nyel betemet.
Item dıe orte OUWECN ende Sswarte gesticke onder
den doeken dat aff tOoe eeggen b1] hoersem.

35 Item WI1] gebieden dat mallıck S1]N wıje al SUC

agen sael als dat beualen in der
tut doe 21] ontfinget ende Van des oOerdens

geboert ende nyel anders ynen of buten
Item WI1] gebieden dat NYy S1]N choer VOI-

40 SUCM ydelheı och cleyn gebrecken
nyel laet dat S1] nacht of dach den dat 1(07—
behoert ende dat iMneN lansem en[de| PaUsSCH

in den psalmen aer IMNeN dat behoert.
Item gebiıeden Wl1] dusse punten ende al ander

45 punten daer W1] {O€e verbonden Synt tO€e halden
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dat WI1] vorder SCCH besweringe daer oen
doruen wtiwısınge ONS ordens.

Misereatur vestr1 omn1potens eus

Übersetzung
Im Namen des Herrn Amen. Preiset den Herrn
Wıe WIT alle w1ssen und WI1IeE unNns en bekannt 1st, sınd alle Prälaten des
Ordens VON Premontre etlıchen Terminen 1im Jahr verpflichtet, ZU

(Abhalten eines) apıtels kommen, (dıejenıgen) iıhrer Untergebe-
1910 strafen und mıt dem Kırchenbann belegen, dıe ihren
Statuten und Ordens(gelübden en und handeln und keıiner Besse-
rung kommen, och (kommen wollen USW.

Deshalb gebieten WIT beım eılıgen (Gelübde des) Gehorsams und e1ie-
SCH mıt) der Strafe des Kırchenbanns all jene, dıe ohne ıllen und WI1Ss-
SCI1 ihres Oberen E1gentum besıtzen und gebrauchen.
Ebenso gebieten WITr be1 derselben Strafe, dıe nıcht zugelassenen Sticke-
reien aufzugeben und abzulegen, (mıt denen ihr CUC. ach weltlicher

ZUT Schande er geistlichen Leute (schmückt)
Ebenso gebileten WIT e1im elu  e des) Gehorsams das Vermeıden VON

rundgeschnittenen und (auf dem Boden) schleifenden Schleppröcken
und (gebileten), das schlichte Ordensgewand, das ihr er
habt, nNneu überdenken
Ebenso gebieten WIr, und Z W al auf das allerstrengste, dalß jeder se1n
Stillschweigen Stätten alte, denen INan 6S halten pleg
in der Kırche und 1im Schlafsaal
Ebenso gebieten WIT eim (Gelübde des) Gehorsams und beı Strafe des)
Kırchenbanns., daß nıemand abends geW1SSe Mannspersonen Ins Haus
nehme, damıt s1e im Kloster bleıben, weder geistliche och weltlıche.,
weder eImMlıc och in er Öffentlichkeit, G se1 enn 15 CUunNn

Uhr
Ebenso gebieten WITr be1 (Strafe des) Kıirchenbanns und ecım Gelübde
des) Gehorsams, daß nıemand den anderen mıt Worten oder mıt erken
chände und nıemand (strıttıge Angelegenheiten und; die
sıch euch auftun könnten, gegenüber weltliıchen Personen OTITeN-
bare
Ebenso gebileten WIT be1 atie des Kırchenbanns, daß nıemand efärbte
Kleıider 9 se1 6S außerhalb oder innerhalb (des Klosters),. och



Documentum 259

gestreifte S: och gefärbte Hosen, noch dıie Tücher den Hals,
noch Schnabelschuhe Denn dies es ist Uulls verboten und ziemt sıch
nıcht
Ebenso dıe kurzen Armel und schwarzen Stickereien (Bordüren)

den Tüchern Das 1st abzustellen, be1l Gehorsam(sgelübde).
Ebenso gebieten WIT, daß jeder seinen cnNnlie1ıer SCHAUSO tragen soll, WIeE
ıhm das der Zeıt eioNlen wurde, als ihr ıhn empfingt und WI1eE 6S euch
VOINl des (OOrdens zukommt und nıcht anders, (se1l es) innerhalb
oder außerhalb (des Klosters).
Ebenso gebileten WIL, daß keıner, der Aazu verpflichtet ist, selnen hor-
SCSaNs weder Aaus (Vorlhebe für nıchtiges) weltliches Ireıben versaume
noch aufgrund kleiner Gebrechen (außer aC lasse, sSe1 6S be1 aCcC
oder Tag, und daß INan angsam sınge und die Pausen in den Psal-
LIICIN einhalte, CS sıch gehö
Wır gebieten, diese und alle anderen S, WOZU WIT VOI-

bunden sınd, halten, amıt WITr in Zukunft dıiesbezüglıc keine
Beschwerde ühren müussen, ach Ausweils uUunNnseTIes Ordens
Der allmächtige (jott erbarme sıch CUCT, (er nehme VOIN euch un und
Schuld und TrTe euch ZU ewıgen en Nachlaß, Vergebung und
Verzeiıhung Sünden gewähre euch der allmächtige und armhnerT-
zıge Herr men

An der e1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D-47166 ulsburg


